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Offentlicher Teil

zu1 Eroffnung der Sitzung

Vorsitzender Rottbeck begrifdt die Anwesenden und stellt fest, dass die Einladung
form- und fristgerecht erfolgt ist und das Gremium beschlussfahig ist. Die Tagesordnung
werde um zwei Tagesordnungspunkte erweitert. TOP4 - Vorstellung der aktuellen
Planung Kirchplatzumfahrung sowie TOP10 - Kreisverkehr Weseke - Sachstandsbericht
zur Fordersituation. Vorsitzender Rottbeck lasst Uber die erweiterte Tagesordnung
abstimmen.

Abstimmungsergebnis:

Annahme mit 19 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

Stv. Niemeyer stellt fest, dass die drei gestellten Antrage der SPD nicht auf der
Tagesordnung erfasst seien und ob diese in der nachsten UPA-Sitzung behandelt
werden.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing gibt an, dass unter dem Tagesordnungspunkt

Mitteilung kurz auf die Antrage eingegangen werde. In der nachsten UPA-Sitzung
werden die Antrage als Tagesordnungspunkt erfasst und ausfuhrlich besprochen.

zu 2 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

Seitens der anwesenden Burgerinnen und Blirger werden keine Fragen gestellt.

zu3l Vorstellung der Ergebnisse der Entwurfsplanung Muhlenareal
Vorlage: V 2015/190

Technischer Beigeordneter Kuhlmann erklart den aktuellen Planungsstand.

Herr Dr. Koll (Architekturbiiro Lindschulte) Frau Bentley und Herr Sippel (Wbp)
erlautern anhand der als Anlage beigefugten Prasentation die Ergebnisse der
Entwurfsplanung Muhlenareal.

Stv. Ebbing mdchte wissen, ob die Mdglichkeit bestehe, dass die AA-Terasse auch
unterhalb der Brlcke erreicht werden kdnne.

Herr Dr. Koll gibt an, dass dieses auf Grund von Hohenunterschieden nicht moglich sei.

Stv. Becker wirft die Frage auf, ob der Kreisverkehr auch mit groen LKWs befahren
werden konne, da der Kreisverkehr um drei Meter verkleinert worden sei.

Herr Dr. Koll erklart, dass alle Schleppkurven nachgewiesen seien. Samtliche
erforderliche Nachweise kdnnen erbracht werden.
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Stv. Richter stellt die Frage, welches Bemessungsfahrzeug als Grundlage genommen
worden sei.

Herr Dr. Koll gibt an, dass ein Sattelzug als Grundlage genommen worden sei.

Stv. Niemeyer mdchte wissen, ob die zweite Fuldigangerbricke in der Prasentation eine
neue Brlucke oder die Bestandsbrucke sei.

Herr Dr. Koll merkt an, dass diese Briicke die Bestandsbricke sei.

Stv. Becker mochte wissen, ob es nicht mehr Sinn mache die Stral’e zu asphaltieren,
da diese stark befahren werde.

Herr Sippel erlautert, dass die Befahrbarkeit kein Problem sei. Diese sei fur LKWs
ausgelegt.

Stv. Richter wirft die Frage auf, ob die Bemessung der Fischaufstiegsanlage in beiden
Varianten mit der Bezirksregierung und der unteren Wasserbehorde vom Kreis Borken
abgestimmt sei.

Dr. Koll erklart, dass es mit der Bezirksregierung abgestimmt worden sei und
vollkommen konform mit dem Regelwerk sei. Die Forderfahigkeit wurde von der
Bezirksregierung signalisiert. In den Berechnungen seien Fordermittel noch nicht
berucksichtigt.

Stv. Richter regt an, dass fur das Gesamtprojekt die Gesamtkosten aufgestellt werden
sollen, damit die Auswirkung auf den Haushalt erkennbar seien.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing gibt an, dass die Kosten mit in den Finanzplan
aufgenommen werden. Zusammen mit Fachleuten werde Uberlegt, was wann gebaut
werde und wie die Mittelverteilung ausschauen werde.

Stv. Richter stellt die Frage, bei wie viel Prozent der Sicherheitswert in der
Kostenschatzung liege.

Dr. Koll erlautert, dass mit 20% am Anfang gerechnet wurde, nun aber auf 15%
runtergegangen worden sei.

Stv. Richter mdchte wissen, wo die Problempunkte des Bauvorhabens liegen.
Dr. Koll gibt an, dass die Problempunkte die Grundwassersituation und die dichte
Baugrube seien. Es misse mit einer nach unten abgedichteten Baugrube gearbeitet

werden.

Technischer Beigeordneter Kuhlmann fligt hinzu, dass in die Betonplatte gegentber
von Kettelhack 90 Pfahle bendtigt wurden, somit werde es problematisch.

Stv. Niemeyer wirft die Fragen auf, mit welchen LKW Verkehrsflissen gerechnet werde
und wie sich der Grundwasserspiegel in Verbindung mit dem Kuhmturm verandere.

Dr. Koll erklart, dass beziglich des Grundwasserspiegels eine Berechnung
durchgefuhrt werden musse und eventuell Gegenmallnahmen geplant werden.

Fachbereichsleiter Bucker fugt hinzu, dass davon ausgegangen werde, dass der LKW
Verkehr bei ca. 2% liege.
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Technischer Beigeordneter Kuhlmann merkt an, dass bei der Inselvariante nicht nur

an den Fisch, sondern auch an den Menschen gedag:ht werden solle. Die Insel habe
eine optimale Ausrichtung und sei eine sehr attraktive Ortlichkeit.
Stv. Niemeyer mochte wissen ob der LKW-Verkehr nur Lieferverkehr sei.

Fachbereichsleiter Biicker erlautert, dass davon ausgegangen werde.

Stv. Flasche stellt die Frage, ob die Variante zwei bezuglich Hochwasserschutz zu
bevorzugen sei.

Dr. Koll gibt an, dass beide Varianten flr den aktuellen Hochwasserwert geschutzt
seien.

Stv. Flasche mochte wissen, ob Variante eins gegen Gesetze verstol3e.

Dr. Koll merkt an, dass alles gesetzeskonform sei.

Stv. Kohlruss stellt fest, dass durch die Muhlenstralle viel Verkehr in die Stadt
gelangen werde. Wenn der Kreisverkehr verkleinert werde und Sattelzlige uber die
Muahlenbricke kommen, sei der Kreisverkehr nach 3-4 Monaten defekt. Der
Kreisverkehr habe eine Leistungsfahigkeit zu erbringen, eine Minimierung sei sehr
gefahrlich.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing erklart, dass diese Anregung mitgenommen und
uberpruft werde. Es musse zukunftsorientiert gebaut werden.

Stv. Gliem wirft die Frage auf, ob die neue Bestandsbriicke breiter oder vergroRert
werde.

Dr. Koll gibt an, die Brucke werde die Gewichtsklasse 12 Tonnen haben.

Stv. Kohlruss fugt hinzu, dass das Problem am Haus des Radhandlers liege,
deswegen musse die Brucke verlegt werden.

Stv. Richter bittet darum, die Schleppkurven fir den Kreisverkehr mit
Eigentumsverhaltnisse aufzuzeichnen.

Beschluss:

Der UPA nimmt die vorgestellten Varianten der Fischaufstiegsanlage zustimmend zur
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit diesen Varianten in die

Genehmigungsbeantragung zu gehen. Eine Gegenulberstellung der Kosten soll im UPA
vorgestellt werden, bevor die Genehmigung erteilt wird.

Abstimmungsergebnis:

Annahme mit 19 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen



zu4 Vorstellung der aktuellen Planung Kirchplatzumfahrung
Vorlage: V 2015/208

Herr Sippel und Frau Bentley (wpb) erlautert anhand der als Anlage beigefligten
Prasentation die aktuelle Planung der Kirchplatzumfahrung.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing gibt an, dass die Stellplatzproblematik damit
aber nicht erledigt sei. In der nachsten UPA-Sitzung werde es diesbezuglich eine
Vorlage geben.

Technischer Beigeordneter Kuhlmann flgt hinzu, dass bezlglich des
Parkraumkonzeptes heute die Abgabefrist beendet sei. Vier Konzepte wurden
eingereicht, welche in der nachsten UPA-Sitzung vorgestellt werden.

Beschluss:

Der Umwelt- und Planungsausschuss beschliel3t die vorgestellten

Planungsanderungen.

Abstimmungsergebnis:

Annahme mit 19 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

zub Ergebnisvorstellung der Machbarkeitsstudie als Folge der
Neustrukturierung der Feuer- und Rettungswache Borken durch die
Fa. K-plan AG
Vorlage: V 2015/196

Erste Beigeordnete Schulze Hessing stellt den Werdegang des heute vorgestellten
Zwischenergebnisses vor.

Frau Bingener und Frau Mattedi (Fa. K-Plan) erlautern anhand einer Prasentation die
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie.

Stv. Kranenburg mochte wissen, ob es Unfalle bei der Zufahrt zum Feuerwehrgelande
gab und gibt an, dass laut der Prasentation bei dem Umbau 1998 schon einiges falsch
gemacht sein miusste. Wenn andere offentliche Gebaude geprift werden, werde es
immer ein negatives Ergebnis geben, da die meisten Gebaude einfach alt seien.

Leiter der Feuer- und Rettungswache Doking erklart, dass mehrere Beinaheunfalle
registriert worden seien. Auf dem Butenwall sei starker Schulverkehr vorhanden. In den
letzten funf Jahren gab es drei Blechschaden.

Frau Mattedi gibt an, dass der Umbau 1998 nicht beurteilt werden konne. Mit der
damaligen Aufstockung sei nicht gepruft worden, wie die Ablaufe im Erdgeschoss
waren.
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Erste Beigeordnete Schulze Hessing flgt hinzu, dass seit 1998 gravierende
Veranderungen stattgefunden haben. Ein breiteres Aufgabenspektrum liege vor und
durch den demografischen Wandel werde es nicht weniger an Einsatzen. Der Wunsch
des Kreis Borken sei weiterhin eine Feuer- und Rettungswache an einem Ort zu fihren.

Stv. Ebbing merkt an, dass seit 2011 ein Antrag auf Neubau einer Feuer- und
Rettungswache vorliege.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing erlautert, dass der Antrag seinerzeit
einvernehmlich ruhend gestellt worden sei. Die Feuerwache musse umgerustet werden.
Nun werde geprift, was das beste Ergebnis sei. Eine interfraktionelle Arbeitsgruppe
musse gebildet werden, um die Feuerwehr zukunftsfahig aufzustellen.

Stv. Ebbing flgt hinzu, dass es nicht weitere vier Jahre dauern durfe.
Erste Beigeordnete Schulze Hessing gibt an, dass ein Neubau viele Jahre bendtige.

Stv. Richter stellt fest, dass die Missstande aufgedeckt seien und nun zugig
vorangeschritten werden muisse. Auf dem aktuellen Standort sei nicht viel realisierbar
und somit absehbar, dass es zu einem Neubau kommen werde. Somit misse eine
Standortsuche beginnen. Stv. Richter méchte wissen, was die anderen Feuerwachen
ca. gekostet haben.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing bittet bezluglich der Kosten zur Vorsicht.
Frau Mattedi erklart, dass die Zahlen mit Vorsicht zu geniel3en seien. Vieles sei vom
Standort abhangig. Ein Umbau der Feuerwache Detmold vor etwa 10 Jahren habe unter

laufendem Betrieb ca. 6,5 Mio Euro gekostet, Linen habe ca. 12 Mio Euro gekostet.

Stv. Niemeyer beflirwortet die Bildung einer kleinen Arbeitsgruppe.

Beschluss:

Auf der Grundlage der Machbarkeitsstudie durch die Fa. K-plan AG wird die Verwaltung
beauftragt die Prafung maoglicher Alternativstandorte, unter Beachtung einsatztaktischer
Belange sowie einer moglichen Realisierbarkeit und Wirtschaftlichkeit fur einen Neubau
durchzufihren. Fur die Bearbeitung der Gesamtthematik wird eine interfraktionelle
Arbeitsgruppe eingerichtet.

Abstimmungsergebnis:

Annahme mit 19 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

zu 6 Kinftige Nutzung der ehemaligen Duesberg Hauptschule
Vorlage: V 2015/183

Erste Beigeordnete Schulze Hessing erlautert die Vorlage
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Stv. Niemeyer wirft die Frage auf, ob ein Schallgutachten im Gymnasium gemacht
werden musse.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing erklart, dass ein Gutachten nicht erforderlich
sei, da die alten Raumlichkeiten genutzt werden. Dies sei nur ein vorubergehender
Zustand. Nach den Herbstferien werde das Thema zusammen mit der Schulleitung und
der Musikschulleitung erortert.

Stv. Biela mochte wissen, wie das Wort Zukunft im Beschlussvorschlag zu verstehen
sei, ob hiermit 4-5 Jahre gemeint seien

Erste Beigeordnete Schulze Hessing gibt an, das 4-5 Jahre ein langer Zeitraum sei.
Es solle schon ein absehbarer Zeitraum sein.

Stv. Gliem stellt die Fragen, ob die Raume nicht schon anders genutzt werden und ob
die Toiletten in der Duesbergschule renoviert worden seien.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing erlautert, dass eine vertragliche
Ubergangslosung gefunden werden miisse. Die Toiletten im AuRengeb&ude sollen nicht
genutzt werden, sondern im Hauptgebaude, wo auch eine behindertengerechte Toilette
vorhanden sei.

Beschluss:

1) Die ehemalige Duesberg Hauptschule soll kiinftig gemeinsam zunachst von dem
Caritas Bildungswerk Ahaus GmbH und der VHS Borken als Zentrum fur Kultur und
Weiterbildung genutzt werden.

2) Aufgrund der erheblichen baulichen Einschrankungen und der kinftigen Entwicklung
in der Borkener Schullandschaft soll die ehemalige Duesberg Hauptschule nicht
durch die Musikschule genutzt werden. Diese soll zunachst wie bisher das
Gymnasium Remigianum als Schulungsort nutzen.

Fir die adaquate Unterbringung der Musikschule sollen weiter andere
Raumlichkeiten fur die Zukunft gesucht werden.

Abstimmungsergebnis:

Annahme mit 19 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

zu’7 Sanierung Kinderspielplatze, behindertengerechte Spielgerate und
Spielpunkte in der Innenstadt
Vorlage: V 2015/172

Verwaltungsmitarbeiter Uebbing erldutert anhand der als Anlage beigefugten
Prasentationen die Spielgerate und Spielpunkte in der Innenstadt.

Stv. Lansmann mdchte wissen, wann mit der Sanierung am Geranienweg in Burlo
begonnen werde und wann diese abgeschlossen sei.
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Verwaltungsmitarbeiter Uebbing gibt an, dass die Ausschreibungen fur die Gerate
gerade laufe. Im April oder Mai 2016 kdnnte die Mallnahme abgeschlossen sein.

Stv. Becker merkt an, dass im AJF darauf geachtet werden solle, dass in allen
Stadtteilen behindertengerechten Spielgerate aufgestellt werden sollen.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing erklart, dass die vorhandenen Schaukeln nach
und nach multifunktional abgeandert werden kénnen, sodass diese auch fir Kinder mit
handicap nutzbar seien.

Stv. Kranenburg regt an zu prufen, ob die Sitzwurfel im Zusammenhang mit dem
Lichtkonzept beleuchtbar gemacht werden kdnnen.

Ortsvorsteher Schwane wirft die Frage auf, ob Spielpunkte in Gemen, zum Beispiel
Am Holzplatz, geplant seien.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing gibt an, dass die Anregung mit aufgenommen
werde, um zu prufen, was in den jeweiligen Ortsteilen realisierbar sei.

Stv. Kaiser mochte wissen, wie viele von den roten aufgestellten Banken im
Innenstadtbereich bereits verschwunden seien.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing erlautert, dass dieses recherchiert werden
musse.

Anmerkung der Verwaltung:
Seitens der Verwaltung ist nicht bekannt, dass Banke verschwunden sind.

Beschluss:

Der Ausschuss fir Jugend und Familie empfiehlt dem Umwelt und Planungsausschuss
zu beschliel3en:

— Die Spielplatze Leharstralle in Gemen und Geranienweg in Burlo werden wie
vorgeschlagen neu gestaltet.

- Die Uberlegung zur Neugestaltung des Spielplatzes am Probstingsee (Hohe
Tennishalle) wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

— Behindertenspielgerate

— Spielpunkte Innenstadt

Abstimmungsergebnis:

Annahme mit 19 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen
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zu 8 Darstellung von zwei Varianten einer Radwegeverbindung zwischen

Steenekamp und Burdarper Weg in Burlo
Vorlage: V 2015/204

Stv. Gliem stellt fest, dass die zweite Variante durch Felder sehr einsam sei, im
Gegensatz zur ersten Variante, welche an der Strale vorbeifuhre.

Stv. Niemeyer flgt hinzu, dass die erste Variante bei Dunkelheit besser sei.

Stv. Ebbing mdchte wissen, ob Gesprache mit den entsprechenden Hofbesitzern
gefuhrt wurden. Laut Vorlage gehe der Radweg uber einen Hof.

Technischer Beigeordneter Kuhlmann erklart, dass der Beschlussvorschlag dazu
diene um in die entsprechenden Grundstucksverhandlungen einsteigen zu konnen.

Stv. Lansmann merkt an, dass die Variante eins glnstiger sein kdnne, wenn weiterhin
der Anliegerweg genutzt werde.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing gibt an, dass die jeweiligen Haltestellen zu
erreichen seien.

Stv. Niemeyer favorisiert Variante eins.

Stv. Kohlruss fugt hinzu, dass Variante eins sympathisch sei, aber der Radweg musse
verkehrssicherer gemacht werden.

Beschluss:

Die beiden Varianten zur Radwegeverbindung zwischen den Wirtschaftswegen werden
zur Kenntnis genommen. Die Verwaltung erhalt den Auftrag mit den betroffenen
Grundeigentumern Verhandlungen zu fuhren.

Die Variante 1 soll bevorzugt werden und maoglichst realisiert werden. Ist dieses nicht
maglich, soll versucht werden, Variante 2 umzusetzen.

Abstimmungsergebnis:

Annahme mit 19 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

zu9 Bebauungsplan BU 7 (Mariengarden), 4. Anderung, Ergebnis der
Beteiligungsverfahren und Satzungsbeschluss
Vorlage: V 2015/176

Stv. Niemeyer merkt an, dass der Investor darauf hingewiesen werden soll, wenn
moglich, eine neue Variante von Einkaufswagen bereit zu stellen, da diese weniger
Larm produzieren.
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Beschluss:

I. Beschliisse zu den Stellungnahmen

A.1) Beschliisse zu den Stellungnahmen von Seite der Offentlichkeit — Beteiligung
gemal § 3 Abs. 1 BauGB

Zu denen in der Stellungnahme der Eheleute S. aus Borken-Bulo, Schreiben vom
13.10.2014 vorgebrachten Anregungen und Bedenken wird wie folgt beschlossen:

- Der Hinweis, dass die Wohnanlieger der DunkerstralRe im Aufstellungsbeschluss keine
Erwahnung finden, wird zurlickgewiesen, da mit der Abgabe einer Stellungnahme die
vom Gesetzgeber geforderte Anstol3wirkung nachgewiesen werden kann.

- Die Ausflhrungen zur direkten Lage des Privatgrundstiicks am Lebensmittelmarkt und
die damit verbundenen Larmbelastigungen durch Liefer- und Kundenverkehr werden
zurtuckgewiesen. Es wird vom Betreiber zugesagt, dass eine Warenanlieferung nur im
zulassigen Zeitraum zwischen 6:00 und 22:00 Uhr erfolgt. Die weiteren zu erwartenden
Larmauswirkungen sind in einem zwischenzeitlich erstellten Schallgutachten, welches
Teil der Begrindung zur Bebauungsplananderung wird, ermittelt und MaRnahmen zum
Schallschutz der Wohnanlieger vorgeschlagen worden. Die konkreten Mal3nahmen wer-
den entsprechend festgesetzt, bzw. im nachfolgenden Genehmigungsverfahren behan-
delt, so dass die gesetzlich geforderte Larmvorsorge getroffen wird.

- Der Bitte, die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung mit den direkten Anwoh-
nern abzustimmen, wurde zwischenzeitlich in Form von zwei Informationsterminen
nachgekommen.

A.2) Beschliisse zu den Stellungnahmen von Seite der Offentlichkeit — Beteiligung
gemal § 3 Abs. 2 BauGB

Die Stellungnahme der Eheleute S. aus Borken-Burlo, Schreiben vom 04.02.2015 zu
den zu erwartenden Larmimmissionen wird mit dem Hinweis zur Kenntnis genommen,
dass in die schalltechnischen Berechnungen u.a. auch die tblichen Quellhdhen von Lk-
w-Kuhlaggregaten, die Verladegerausche per Handhubwagen, die vorgesehenen statio-
naren Kuhlaggregate, der Parkplatzlarm einschlieBlich der Gerdusche der Einkaufwa-
gen (Ein- und Ausstapeln, Bewegen der Wagen) sowie die geplante Betonsteinpflaste-
rung des Parkplatzes und der Anlieferzone eingegangen sind. Bei Umsetzung der im
Bebauungsplan festgesetzten Larmschutzmalinahme (2m hohe Schallschutzwand) in
Verbindung mit der im Baugenehmigungsverfahren zu regelnden Liefer- und Offnungs-
zeiten ist den schallschutzrechtlichen Anforderungen genlige getan.

B.1) Beschlusse zu den Stellungnahmen von Seite der Behorden und der sonsti-
gen Trager offentlicher Belange — Beteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

1) Die in der Stellungnahme der Bezirksregierung Minster, Dezernat 32, Domplatz 1-3,
48143 Munster, AZ 32.2.1.1 BOR, Schreiben vom 26.09.2014 aufgefuhrten Punkte zum
Ziel 2 des Landesentwicklungsplanes Sachlicher Teilabschnitt GroRflachiger Einzelhan-
del werden berucksichtigt. Die Ausnahme von Ziel 2, in dem festgelegt ist, dass zentren-
relevante Kernsortimente nur in Zentralen Versorgungsbereichen zugelassen werden
dirfen, wird wie folgt begriindet und in die Begriindung zur Anderung des Bebauungs-
planes aufgenommen:

- Der Standort des vorhandenen und zur grof3flachigen Erweiterung anstehenden Le-
bensmittelmarktes im Ortskern von Burlo kann nicht in einen Zentralen- bzw. Nah-
versorgungsbereich integriert werden, da bei der Aufstellung des Einzelhandels-
konzeptes fur die Stadt Borken im Jahr 2009 bewusst auf die Festlegung verzichtet wor-
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den ist. Bereits zum damaligen Zeitpunkt war der zentral im Ortskern gelegene und zur
Erweiterung anstehende Vollsortimenter der einzige Nahversorger in Burlo.

- Da es in Burlo nur den genannten Nahversorger gibt, ist die vorliegende Bauleit-
planung zur Ausweitung und Starkung bzw. zur Sicherstellung der wohnortnahen Ver-
sorgung mit Gutern des taglichen Bedarfs erforderlich.

- Aufgrund der Aussagen des Einzelhandelskonzeptes fur die Stadt Borken von 2009
wird fur Burlo explizit die Erweiterung des bestehenden Anbieters auf eine marktgangige
Verkaufsflache (bis zu rd. 1.200 gm) empfohlen. Schadliche Auswirkungen auf andere
Versorgungsbereiche sind nicht zu beflrchten.

2) Der Hinweis des Kreises Borken 32 — Fachbereich Sicherheit und Ordnung, Burloer
Stralde 93, 46325 Borken, AZ 63 72 05, Schreiben vom 08.10.2014 zu Mindestzufahrs-
breiten und der Loschwasserversorgung werden zur Kenntnis genommen und zu gege-
bener Zeit beachtet. Zudem wurde im Rahmen des Beteiligungsverfahrens gem. § 4 (1)
BauGB auch die Feuerwehr der Stadt Borken beteiligt. Anregungen und Bedenken zu
der vorliegenden Planung wurden von der Feuerwehr nicht vorgetragen.

3) Die Anregung des Kreises Borken, 63.3 — Anlagenbezogener Immissionsschutz (FB
Bauen, Wohnen und Immissionsschutz), Burloer Stralle 93, 46325 Borken, AZ 63 72
05, Schreiben vom 08.10.2014, dass die erwartete Larmbelastigung des geplanten Nah-
versorgungsvorhabens auf die angrenzende Wohnnutzung beachtet werden mussen,
wird mit dem Hinweis zur Kenntnis genommen, dass zwischenzeitlich die schalltechni-
sche Untersuchung vorliegt. Als Ergebnis ist eine 2,0 m hohe, mindestens 10 kg/gm
schwere, geschlossene Larmschutzmallnahme an der 6stlichen Grenze des Vorhabens
zu realisieren.

Zudem muss Folgendes beachtet werden:

- Verzicht auf anlagenbezogene Fahrbewegungen per Pkw und Lkw im Nachtzeitraum
zwischen 22.00 und 6.00 Uhr

- Einrichtung der Offnungszeiten in der Art, dass Fahrbewegungen von Kunden ein-
schliellich der Nutzung der Einkaufwagensammelbox innerhalb einer Stunde der insge-
samt dreistindigen Ruhezeiten (6.00 - 7.00 Uhr und 20.00 - 22.00 Uhr) ausgeschlossen
werden kdnnen.

Die aufgefihrten MalRnahmen zeigen, dass das Nebeneinander von Wohnen und grof3-
flachigem Einzelhandel in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung vorrangig
untersucht wurde. Der Hinweis des anlagenbezogenen Immissionsschutzes wurde so-
mit berucksichtigt.

4) Der Hinweis des Kreises Borken, 66.1 — Raumplanung, Landschaft, Wasserwirtschaft
und Abgrabungen (Fachbereich Natur und Umwelt), Burloer Strale 93, 46325 Borken,
AZ 63 72 05, Schreiben vom 08.10.2014 zur ordnungsgemallen Abwasserbeseitigung
wird im Rahmen des nachgeordneten Genehmigungsverfahrens sichergestellt.

Der Anregung des Kreises Borken einen Hinweis zum Artenschutz aufzunehmen, wird
gefolgt. Die Planzeichnung und die Begrindung werden entsprechend erganzt.

Dem Hinweis zur zeitnahen Aktualisierung des Ausgleichsflachenkatasters das Abwa-
gungsergebnis unmittelbar nach Rechtskraft des Bebauungsplanes zu Ubermitteln, wird
gefolgt.

5) Der Hinweis der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH, Postfach 1744, 46307
Borken/Westf., AZ: Ri./Ku. 002-502/23a, Schreiben vom 19.09.2014, das sich Versor-
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gungsleitungen der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH im Plangebiet befinden, wird be-
achtet. Die Leitungen werden in den Bebauungsplan tUbernommen.

6) Die Stellungnahme der HWK Maunster, Bismarckallee 1, 48151 Munster, AZ B3.3
Hj/Thm, Schreiben vom 14.10.2014, wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Da
diese inhaltlich der Stellungnahme der Bezirksregierung Munster entspricht, wird auf
diesen Abwagungsvorschlag verwiesen (vgl. Ifd. Nr 1).

7) Die Stellungnahme der IHK Nord Westfalen, Postfach 1 654, 46366 Bocholt, Schrei-
ben vom 20.10.2014, wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Da diese inhaltlich
der Stellungnahme der Bezirksregierung Muinster entspricht, wird auf diesen Abwa-
gungsvorschlag verwiesen (vgl. Ifd. Nr. 1).

8) Die Stellungnahme des Landesbetriebes Strallenbau NRW, Regionalniederlassung
Minsterland, Postfach 1641, 48636 Coesfeld, AZ: 2030/4402/1.13.03.07/Bor-Burlo-Nr.
5, Schreiben vom 09.10.2014 zur Verlegung der Zufahrt zum Parkplatz des Lebens-
mittelmarktes, zur Freihaltung von Sichtfeldern im Bereich der Zu- und Abfahrt, zu den
frei zu haltenden Bereichen am Full3gangeriberweg wurde in der Form bericksichtigt,
dass die Planzeichnung sowie die Begrindung entsprechend der Richtlinien fir die An-
lage von StadtstraRen (RASt 06) um Sichtfelder erganzt wurden.

- Die Detailplanung wurde dem Landesbetrieb StralRen.NRW Ubermittelt, Abstimmungs-
gesprache fanden statt.

- Der Hinweis zur Kostentibernahme im Rahmen der Baumalihahmen (neue Zufahrt so-
wie Riuckbau der Stellplatze im Bereich des Sichtfeldes) wird im Rahmen einer Verein-
barung zwischen dem Landesbetrieb StraRen.NRW und dem Verursacher geregelt.

9) Der Hinweis des Bundesamtes fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen
der Bundeswehr, Fontainengraben 200, 53123 Bonn, Schreiben vom 23.10.2014 zur
maximalen Gebaudehdhe wird mit dem Hinweis zur Kenntnis genommen, dass im Be-
bauungsplan BU 7 eine maximale Gebaudehodhe von 11,0 m zulassig ist und die kriti-
sche Hohe von 30 m daher deutlich unterschritten wird.

10) Der Hinweis der Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung West,
Am Steintor 3, 45657 Recklinghausen, Schreiben vom 23.09.2014, das sich im Planbe-
reich an der Borkener Stral3e HsNr. 21 noch eine Versorgungsleitung befindet, wird zur
Kenntnis genommen und dem Vorhabentrager mitgeteilt. Bei Anderungen an diesem
Kabel wird die Deutsche Telekom Technik GmbH im Rahmen des Bauantrages 3 Mona-
te vor Baubeginn informiert.

11) Die Hinweise der RWW, Postfach 10 16 63, 45466 Muhlheim an der Ruhr, AZ:
RN90-293, Schreiben vom 17.10.2014, dass zur Trinkwasserversorgung bei hinzukom-
menden Gebauden die Erweiterung des Versorgungsnetzes erforderlich ist, wird beach-
tet und dem Vorhabentrager mitgeteilt. Die MalRnahmen wird zwischen dem Vorhaben-
trager und der Abteilung TNE (Technik Netzwerkentwicklung) abgestimmt.

B.2) Beschliusse zu den Stellungnahmen von Seite der Behorden und der sonsti-
gen Trager offentlicher Belange — Beteiligung gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

1) Die Stellungnahme des Kreises Borken, 66.1 — Raumplanung, Landschaft, Wasser-
wirtschaft und Abgrabungen (Fachbereich Natur und Umwelt), Burloer Stralle 93, 46325
Borken, AZ 63 72 05, Schreiben vom 28.01.2015 zur Niederschlagswasserbeseitigung
wird mit dem Hinweis zur Kenntnis genommen, dass sich der Versiegelungsgrad fur das
uberplante Grundstick nicht erhéht und der Gebietsentwasserungsplan fur die Ortslage
Burlo im Bereich des K&K Marktes keinen hydraulischen Engpal® ausweist.
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Dem Hinweis zur zeitnahen Aktualisierung des Ausgleichsflachenkatasters das Abwa-
gungsergebnis unmittelbar nach Rechtskraft des Bebauungsplanes zu Ubermitteln, wird
gefolgt.
Der Hinweis, dass im Plangebiet Altlasten, Altlastenverdachtsflachen, schadliche Bo-
denverunreinigungen sowie deren Auswirkungen nicht bekannt sind, wird zur Kenntnis
genommen.
Der Bitte um Ubersendung einer Planausfertigung mit den Verfahrensdaten (,Drittaus-
fertigung“) sowie der dazugehoérigen Begrindung nach Rechtskraft des Planes wird
entsprochen.

2) Die Stellungnahme des Landesbetriebes Strallenbau NRW, Regionalniederlassung
Munsterland, Postfach 1641, 48636 Coesfeld, AZ: 2030/4402/1.13.03.07/Bor-Burlo-Nr.
5, Schreiben vom 03.02.2015 zur Beachtung der Sichtfelder an Uberquerungsstellen
wird mit dem Hinweis zur Kenntnis genommen, dass die Planzeichnung sowie die Be-
grindung zum Bebauungsplan bereits entsprechend der Richtlinien fir die Anlage von
Stadtstrallen (RASt 06), Punkt 6.3.9.3 und auf Grundlage der Stellungnahme des Lan-
desbetriebes StralRen.NRW, Regionalniederlassung Minsterland vom 09.10.2014 er-
ganzt wurden.

Die technischen Details sowie die Baudurchflihrung der geplanten Erschlielung werden
rechtzeitig mit der Regionalniederlassung Munsterland abgestimmt.

Der Hinweis zur Kostenibernahme der Baumalinahme und eventuell anfallender Unter-
haltungsmehrkosten gemaf Veranlasserprinzip wird zur Kenntnis genommen.

Der Bitte, das Inkrafttreten des Bebauungsplanes mitzuteilen, wird entsprochen.

3) Der Hinweis des Bundesamtes fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen
der Bundeswehr, Fontainengraben 200, 53123 Bonn, Az. 45-60/1l1l-ohne-15-FNP/BBP,
Schreiben vom 23.10.2014 zur maximalen Gebaudehohe wird mit dem Hinweis zur
Kenntnis genommen, dass im Bebauungsplan BU 7 eine maximale Gebaudehohe von
11,0 m zulassig ist und die kritische Hohe von 30 m daher deutlich unterschritten wird.

4) Der Hinweis der Deutschen Telekom Technik GmbH, Postfach 10 07 09, 44782 Bo-
chum, Schreiben vom 27.01.2015 zur Lage vorhandener Telekommunikationslinien wird
zur Kenntnis genommen. Bei erforderlich werdenden Anderungen am Kabelbestand
wird die Deutsche Telekom Technik GmbH im Rahmen des Bauantrages 3 Monate vor
Baubeginn informiert.

A.3) Beschliisse zu den Stellungnahmen von Seite der Offentlichkeit — Beteiligung
gemal § 4 a Abs. 3 BauGB

Im Rahmen der erneuten Beteiligung gem. § 4a Abs. 3 BauGB sind keine abwagungsre-
levanten Stellungnahmen eingegangen.
B.3) Beschlusse zu den Stellungnahmen von Seite der Behorden und der sonsti-

gen Trager offentlicher Belange — Beteiligung gemaR § 4 a Abs. 3 BauGB

Im Rahmen der erneuten Beteiligung gem. § 4a Abs. 3 BauGB sind keine abwagungsre-
levanten Stellungnahmen eingegangen.

1. Beschliisse zum weiteren Verfahren

Die Begriindung zum Bebauungsplan BU 7 (Mariengarden), 4. Anderung, Begriindung
gemal § 9 Abs. 8 BauGB vom 24.08.2015 wird beschlossen.
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Der Bebauungsplan BU 7 (Mariengarden), 4. Anderung, wird gemaR § 10 Abs. 1 BauGB
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt geandert durch das Gesetz vom 20. November 2014 (BGBI. | S. 1748), als
Satzung beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

Annahme mit 19 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

zu 10 Kreisverkehr Weseke - Sachstandsbericht zur Fordersituation
Vorlage: V 2015/210

Beschluss:

Der Sachstandsbericht der Verwaltung wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:

Annahme mit 19 Ja-Stimmen
0 Nein-Stimmen
0 Enthaltungen

zu 11 Mitteilungen und Anfragen

Siehe Unterpunkte.

zu 11.1 Antrage der SPD

Technischer Beigeordneter Kuhlmann teilt mit, dass die Antrage der SPD in der
nachsten UPA-Sitzung ausfuhrlich besprochen werden.

zu 11.2 Verkehrssituation BrinkstraRBe / Wilbecke

Technischer Beigeordneter Kuhlmann teil mit, dass das Thema, Verkehrssituation
Wilbecke / Brinkstralle in der nachsten UPA-Sitzung besprochen werde.

Erste Beigeordnete Schulze Hessing figt hinzu, dass am 06.10.2015 um 15 Uhr ein
Treffen an der Brinkstral’e mit der Verkehrsrunde und der Polizei stattfinden werde. Die
Ausschussmitglieder konnen gerne teilnehmen.
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zu 11.3 Arbeitsgruppe Bodenplatte

Erste Beigeordnete Schulze Hessing teilt mit, dass der Terminvorschlag fur die
Arbeitsgruppe der Bodenplatte der 28.10.2015 ab 17 Uhr sei. Alle Mitglieder der
Arbeitsgruppe werden darlUber informiert.

zu 11.4 EGW Elektroschrottcontainer

Fachbereichsleiter Biicker teilt mit, dass die Sammelcontainer fir Elektro-Altgerate in
den kommenden Tagen aufgrund einer geanderten Gesetzeslage wieder entfernt
werden. Nach den Anpassungen der Vorschriften fur Gefahrguttransporte (ADR) sei es
derzeit nicht gestattet, Altgerate mit Lithium-Batterien in solchen Containern zu
sammeln. Da diese aber vermehrt unter den alten Elektro-Kleingeraten zu finden seien
(beispielsweise in Form von akkubetriebenen Gegenstanden wie Handys oder
Rasierern), lasst sich das Pilotprojekt vor dem Hintergrund der aktuellen Gesetzeslage
nicht fortsetzen.

gez. Paul Rottbeck gez. Matthias Kal}
Ausschussvorsitzender SchriftfUhrer



	Öffentlicher Teil
	Öffentlicher Teil

